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Auftnigserteilung und Auftragsbestätigung.
Von Syndikus WilIy !Jacker.

Eines der wichtigsten Erfordernisse bei jeder J\uitragsel'kiiung
Ist die größte Genauigkeit hinsichtlich allcr Allg;aben. Daß 11ierin
\:ielfach recht nachlässig verfahren wird, lehrt dic Praxis tä !ich.
:elldios ist die Ketie von Unzutraglichkeitell und St!'eitiy;ke!ten, die
sich a.us Ungcnauigkeiten bti der Al1ftragsertei1ung crgeben. Der
Unfug des \Vürtcs ..zirka" solHe aus tIandel TIl1d Qew rbc \\ cnn
l1ic!Jt ganz, so dach Überall da yerschwindcn, \vo man seincr nicht
unhedillgt bedarf. Es \vird sehr leicht mögHch sein, in den meistcn
l'1ällen genauere Angabcn zu machen, sei es hinsichtlich der \Varcn­
;1 el1s:e, dcs Preises oder der Lieferzeit, die es ermöglichen, ohne
dIeses gefährliche \\f.ort ausznkonnl1cn. Mancher Auftraggeber
glaubt, der Verkaufer wisse seine Gedanken lind macht seine An.
.;aben so, uaß sie in der verschiedellStcn \Vcise ausgelegt werden
könnel!. Die mrvcrmeidHchen Schwierigkeiten g"c1ten dann natiil
Hcll als .,mangelhafte Leistungsfähigkeit oder Unkulal1z des Liefe.­
ranten". Danrrn ist es PiJicht, jeden Atlftra  so aufzugeben, dan cr
möglichst ohllC- R.Ückfra).!;c, \Hnigstens ohnc solche, die iu der
Ungenauigkeit der Beste!1ung ihre Ursache hat. <1usg-cfiihrt werc1cl1
kauu.

Die Bczeichllun  in deli Bestellungen ,\yiC gehabl' !si eine ÜI1­
eHat!i.l!.keit, iiber deren Nachteile fÜr den Besteller s..:hoo vid
. cschricbeu \\-orden ist, trotzdem ist sie immer wieder a11 dlr
Tag,csordlHllJg. Sie l.;:ann JeshaJb gar nicht oft RCllng gerÜgt
\\>crdct1. Es ist In den meisten Betrieben Üblich, morgens beim
Bearbeiteu der Aufträge diejenigen belseite zn legen. die ullg:.mau
sind oder ein Nach>;chlagcn erfortleru. Es geschieht dies im Inter­
esse der ordnungsmiißig .tmd YoJbt !ldi&- fchJerloR abKegebcneJt
Aufirii. <:, mit deren 111an jffnatJHJe nil;ht ,\;ev,'3rtet \\'-crdcn !WHJ1,
bis man zu den al!dere11 1lllgc1Jauen Aufgaben die niHigcn Pcst­
stellungcn gemacht hat. Zu dell letzteren gehörcn !1ettiirlich auch
die AHHr ig.e mit ,.",;e gehabt." \\-elche oft ein recht zeitraubendes
Nach<;;chJagen crfordcm. Somit \\ ird die Erledigung dieser Ani­
trägc g:cp;-enüber den vollständig. gcgebenet1 SChOll yerzÜgcrt. Oit
p;-cs.ehidIt es aber, daß deI' betrch'ende Kunde dlc beswUte W 1rL
Überhaupt Hoch nkht gehabt hat. Dann ist das zanze zcitr8.ubende
Nachschc-!] früherer ßestel!1!Jl en des Kunden  riojg!ns. Es muH
erst Riickfrage bei ihm gehaJtell werden, was \vied r Cll!Cll \ cr!trst
yon einigen Tagen in dcr .crlcdig-I1:1?: bedeutet. Vid uJI.JI1g-cnehmt:r
.1her ist es, \YCI1l1 der Kunde dic gleh.:he \,Varc scholl in \Tl­
,>chiecJencr OÜte g,ehabt hat. Beim Nachsehen stößt llPl1 auf die
zt1tetzt gelieferte Ausfiihrung, in der die Erlcdigui1g ßctrBu der
"orschrift "wie gehabt" vorgcnommcn wird. Der Besteller hatte
.1ber die Art der frnheren. nicht der letzten Ausführung im Sinne.
1.-:1' hal natiidicll nicht aaran gedacht. daß er zuletzt eine ;mdcrc
SOrtc hatte. Ist die Ware dann geliefert, venn:igert Cl' die Ab­
rrahmc mit der BegrÜndung', cler Licferaut hiitte erst bei ihu1  Ul­
fraßen l1liJsscu, in weIchcr QnaliWt dic \:I,'are geliefcrt wcrden
"011, \nm1 er ihm solche schon in verschiedencn QueJitütel1 licferte.
.ocr Einwand ist nber :;;<1112: 1111g:erechtiertigt, denn dic Urs.ache dc:-.
VOrKOmJ1l11is5c.<; liegt bei dem prachh.oJIel1 "wie gchabt'-. Der Be
arbeiter der Bestel1ung sieht rückwärts tn den BÜchern, Be­
:'itclhmgcn oder Recll1JUn9.cll SO\\ eH nach, bis er auf dieselbe \V arc
stößt, kann aber doch l1icht ohne weiteres ,H1UernI1CU, daß dcr
KUlidc die Ware schon iriiher in einer anderen aiitc p:ehabt hat.
Sache des Kl1J1dcll ist es, darallf hinzuweiscn. PHicht Lies KUlldcll
ist CS, gcnau das zu besteIJen, was er zn erhalten wÜn..<;cht und die
ßesteUung von Zweidcl1tigkeitclI frCJzl!ha1tcn. PHI' ihn ist es
iibri cns !l1cist leichter, festzHstellCJ1, \\1e Cl' eHe \V 'lre hatte, al
iiir d.en Lieferndcn. Außerdem ist es nicht richtig-, die Arheit,
die man selbst leisten soll. einem anderen auizuhiirdc1J.

Auch in dem dem Auft!.age vorau - oder !\achgehüllden Schriit­
YCl'kchr ist es 1!1IangcllcluTI lind zeitnmD<Jud, cine!: Brief Z11 beant­
'\"ortcn bz\V. zu erledigcll. der sich bcziii:dic!t dCI zn behandelnden
Sache wie anch aJ]gemcin auf das ,.letzte Schreiben'., sei es llUll
das Ictzterhaltel1c oder Jctzmbges;mdte oder :luf d3S Jetzte An
ebot, letzte Sendl11H; 11S\'/. hezieht, a1so nicht Zeit und Tag gcnai1
;lu,g-ibt. Trotz alledem sind solche Bezugnahmcn immerwährend
zu lesclJ. OH wird diese BeZUgllahmc \'om ßriefsdwcIbcr deshalb
,-ll1));cwantlt. \v-ei! der zu beantwortende Briei nicht gleich zur tIand
Hnd ein IierbeihoIen oller Suchcn l!lllstiinc1lich ist und Zeit er­
fordert, mar.chmal fiber auch ul1\villkürIich. In iedcm falle aber,
ohnc dara!] zu dcnken, daß der b tretifellLie ßricfcmpfangcr HUIl
,erst fJachsc!tcl1 muß, \Vanl1 de';' letztc ßriGf IlS\\'. gewescn ist.

Außerdem aber s.::hwebcl1 beide Parteien i11 der G(:fahr daß JÜ"hl
der letzfe Brief usw. in Betracht gezogen wird [;nd d ß so 1\1 H­
ve ShilldniSSe nicht allsKeschlossen sind, die außer Ärgcr !l,Jch
ZeltverJl1st und .",chließIich -g.ar Schaden zur Fo! c haucll.

E !l: mißlIche Sache sind sehr oft oie kleinen Atlfträge. \Veun
der Llercrndc aucll bemüht scfn saH, diese mit del'sclbCll Sorgfalt
zu erledigen 'wie größere AuHräge, so gibt es doch gerade hier
Grenzen. Es ist ung!anbHch. \\-as mHnnter VOll BcsteUern fhr
Wünsche ausgesprocl1en \,'erden. Man bestellt kleinste i1.lengen
einer \Vare zur aHerschnellsten Liefennig, uie vielleicht erst an­
gefertigt werden muß und wünscht natÜrlich auch auf diese kleine
Menge :iußerste Listenpreise rmd höchste Rabatte. \Venn aH
diesen \VÜl1s::;hen im vollen Umfange entsprochcn werdeil wiirde
dann mhßte mancher Liefernde seinen Betrieb infoJge Um"irtschaft
lichkeit schließen. Es kommt weiter fortwährend vor. daß Prei};.
aufragen nach großen Posten geha1t J1 werden und dann l1ur
kleinc, in gar keinem Verhä1inis zu dem Pos el1 der Anirage
stehende Aufträge gegeben werden. Die PreissteJIul1g in dem An.
gebot ist natürlich für die angefragte Menge zugeschnitten, so- daß
bei dcr kleinen ßcstellung eigentlich ein höherer Preis zugrunde
g,elcgt werden mÜßte. Dies wird aber lcider nicht Imme:: gehw
und den Schaden hat der anständige Geschäftsmann, u::r sokhe
Praktiken nicht zur Anweildung bringt.

Bei vielen firmen 1st es zur Gewohnheit gcworden, auch
WC11l1 cs sich dU):chau  nicht um eilige Aufträge handelt, die Ware.
im\i1er mit "HIngehend.', "postwendend'" .,bei Erhalt diescs" \1S\''''
zn besteHen. Einc Firma besteHt stets wie folgt: ,.Senden Sie
mir sofort oder friiher.« Man kann sich denkelJ, wie Expedient und
Lagerist bei einer solchen BcstellullK eHen. den Auftrag aus.
zl/fiihren! Niema1s aber hat diese Firma Einspruch erhoben, auch
\\ e1i11 die AusiührulIg länger auf sich warten Heß. Die al1gehihrtel1
AusdrÜcke finden bei ihrer zur Gewohnheii ge\vorucnen
schablonenhaften An\ircnclung nieI!1aJs. Beachtung; denn der
Liefernde ,,,eW Ja, daß de. Kunde sich bei diesen AusdrÜcken !ilJer­
haupt keinen Liefcrtennin denkt. Sonst hätte er sich hestimmter
uud genauer ausgedrÜckt. Wic kmm mau diese Allsdrilcke Itm­
ehell und den Liefemden nr3111asscll, der wirklich ei!fgen Be.
steUnu  : die richtige Beachtung zu schenken? Man halte sich
einfach all fol3:emles BeisPiel: "Senden Sic mir spatestens am
24, u. 1\lts. hier eintreficnd. . . . . . Solltcn Sie diesen Liefer­
termin nicht einhaHen' kÖilnen, danH ersuche ich um u1l1;;ehende
Mitteilung des Abliefen111gstermins." tIierauf muH gewöi]lllich
postwendend die Nachricht ein, daß der Auftra!{  t! dem ge.
\,,"Üuschten Zeitpullkt ausgefÜhrt \V-erden kann oder nicht. AUe Auf­
träge, die man iHr das Lager braucht oder nicht eilig sind, b,;:.
stelle man ohne jeden 'i/ermerk. Selbstredend muß tr.dll dem
Lieferudcll allch Zeit Jassen, die Ware unter Ums binden herst;:;He-n
zu kÖnnen. man sei dahcr bei Benenl1ung VOll Lickrz itcn lJicht
ZI1 knapp.

FM sehr eHigcn Bestel1UilgCn halte ich das TdegrawlI1 hir
z\VcckmälJiger ais das TelcpholJ. Die lferstcliuug der Verhilldung
beim Teh;rhoniercn dauert lal1ge, mall wird l111gedn!dig, cndlich
ist sie da. man geht zum Te[epholl lind fragt wcr dort ist. Meist
111elliet sich ein f'rÜuleu1 oder ein Lehrling, der einen anderen
Angeste11ten heranholt. Dieser erklärt sich als nicht zuständig
und ruft jemal!den allS einer anderen Abteilung heran. Man fragt
nach eluer \Varc. Der Betreffende muß erst llachsehel1. ob sie
da iSI uud meldet schließHcll, daß sie in drei Tagen geliefert wcrden
kaun. Die Ware komtlIt aber erst in acht Tagen. Warmn:; \Veil
der Angestellte, im Begriff, die Bestellung zu notieren, \.ieIJeicltt
gerade eiuen cili cJ1 Auftrar: durch eincn Vorgesetzten erhielt, wo­
hei er den telephüuischen Auftrag' vergaß l!lId erst bei Eingehen
der Allfnagsbestälignng des telephonisch erteilten Auftrages wtedet'
an die Sache erinnert wird. Das erci!?:l1et "ich in  'föBerell Be.
trieben dllrehaus nicht selten.

Andcrs das Telegramm! Kurz lind tfcifcnd im Aitsdw..:k, 9;C­
1:::Ilg,t es auf dcn Tisch dzs DireJ\tors odcr P 'uknristctl, Ü r mit
dem uöiigen Vermerk versehen, sofort ia die ric1digc
leitet. \yo es die lIöligc eilige Erledigung findet

A!1crdillgsi crfordert al\ch die: Allsfiihrung telegraphischer Auf­
trÜge einige Vorsicht. So filldet man nicht seltcn die Anschauung,
d:lß tclcgrapilis-ch erteilte Anftriigc vom aach \venn
tlies nkht besonders verlangt wurde. a]" Eilgut zu Sli1U,
wenll Postyersand nicht mehr znlÜssig ist. Diese Annahme stützt
si:!! au'f oie Meinung, daß das Telegramm doch Hur eine Be.



(.kr Bl'std!lIl!o; nm d1lC)1 T3:; bU!.(:L1\e. die 6 \l' nichi
ins fil'k. '\\,(:Im sie durch l"rddlts\:nJl'I!g erledigt wiinle.
Dies. mw:; :-a-:h1k:i1 richtig sein, \"\)enn man ,Ü)('r die rOfllF:l1l' Seite
bCir,lc!Hcl, so ergebcn .;;;ich ßeÜeuk.erJ. \"VC1lfl )]1an bei eitler FimlQ
hcsfcl!t. die dti1 \er!11crk ifj ihrciI r-Ci!"hJ:":C'i\ .hat:
erteiHe .-\urtdgc \"n nkn p\:r P05r odu\ Uh;.l.Itialls :lic1n
ansdriJckliclJ FI'acht\';llt \.'on:;:esdlricbcl1 i"e, so mall k 111C
hCSO'Hh.'lt :\ I\\cisnJ1<':';' itber di  YerseJith!l, .;;;:ut 111 gebcJJ.  s sci
dei!!!. man \'i iiIJsche dk Versend1dl:£ ab Fr(lc1H t1t. <\mlC(CI1
finneil i:eg;"llÜbcr da! f man jC(10cll <lidn  n Td Q.r,l!mJ1''.\ orten
sp n;l1. sondern !1l,-d'\ klipp lIne! kl:!r S[i9.C!!. \\a<: l;Iau wilL DC!li1
IJJ;LW l1<\r \ id!ckht .:;cradc die O pi!o   Il:H:ft. ijJiJ'1<.'r die lJilIi1!:SlC
Vl.:rS:,"1Jdl111   rt vorzllzie!ICl1. \lud die Licierfif'r1<l ha.t  TIi\"2,hdl r­
wci-;c dir Cl tg"( gCl1':;eSe!ZH.' (]cpr!(]f,;c1\!Jcit. \'ide T dc rL.n1\1IC
leide!] an t;!\ e11 uigkdt. dic Riiehira:,:;cIl l](jHg m:1.l:helJ, .so daß der
Z\\ eck dr" Tek;TJIIJIn.. ;,ui. chobl'a wird. \ bt.1' nic1lt ,1\11' :00
"cil!lcHc der HcsteHl1l1c, han!! J11 licr uJ1lkmlL;h2]1 .\:15­
,]rllc!.;:s\v(ise des schcitL'nl. "-'o!1(krll diese kaJiIi  <:11
;\iiIJ"cr-;ttil1dnissclI lIUe! 1.11 einer r\USiiJ!m!l1K der BeQdhll\),- f;;1]r J1.
\\ ie sie der Be"Il'Hcj' nkht gcwiiuscht h;:Ü.

1:<; "olltt unhuji!l t BraII<.:h \,.('n!c\!. 11'0[..: llc>, Jj()h.:-n Ponos
alk .-\ \itr:i,gc al,ch 7i\ he:-.tätig.,;j1. ßl'''ondcr  n01.\V(,II;!!  C;":',Cilc;nt
dk<; bei klepliOnisda:!t Dcstc!hrili<l.'n. Der [u1pEing<:,r ucs tck­
PtlOnise1JclJ  !iHr3.gcs ka1111 ja mit der BCSTÜtigllll!.; t:]ncll Tag:
\\-aflI'U. f;rhiiit cr td,cr his dahin keil"ic B sN\tiglH1g Jc'\ ilPH C:­
lejjr(: 1 Auiir;)gcs. l1atnl soll er scincr:o('!t$ UXI1 \lli ra!:f 1'c:,t:iii(,(:".
\ljll :\UnycrsUi\!dnissC'n bei dCr -\n.silihn.dl.:f \ l)r/,l!b u\;eJ).

Die Scl1reib\H'nUUng .,UHJ%i.:ht!HIe Besi::iti.i.;(Ji\ .:(' h«r '>ic!! !In
1j('<;L'lI;lir Jc!h.'Jl so e[JJ.£;eblir::;t'rr. da.ri !l1:]l1 ihr cr!lt: crnsHieJ!e B2­
dCllttllJ.(( ti;<clltliclJ nicht ml'lJr \\'ic \.crhWr es ....ich ::1<('-,.
in StreitWkn. \n.:n1J JC'll13.\ld CI!W IHit ,kr tkdh;g!Iil
dCf Hmgcht1JdcH B('si;iiku\l  rnt\cht lIl!d u;J1iI! \\CI.:;('11 \.;(­

;\nil\-orr wieder\ '-l1111ldint? Im .dkt:1HdiICIJ \\.ifJ iti! ,1ic
einer l3('stiiti'.(l\n.  der Umfall\:; 11:1\1 die Or al1i::;;diOl! dc<.;

(k"-c!J:\ite::; \JJ;1ß ehcl1(i sein: e1JclJso. nt' llk Bea!lf.,\-ortJm.  i j"ijßd-C
<\1 beitcH. AHfl'(J.)2.Cll HJdl Pohru,Herialil'!L ;';JdJsLhla clI u. d.i;1. er­
fordert. [ilIC ieqc Norm HilH skh also Ilieb( aUT':;(..:I10ll. ß i
1.',:bUrn 4.!Jfr . ('n _,oi! eiae \?;c\\'Iil1 (:htc ..II1))...;.C!J":I)(]<..' D(' iii{i:.:tTJl '
!cdoch iunerlmIh zwei Tagen cdo!g(JJ.

[111 K \(lit1l(ln!l h,nk Jen BefolK"h eines (k ('hÜrtsn:L"2Ii(h:1I '-'1­
kÜ1l:1I. ]1:;,Üe einen Ani!r:1.,  nicht !..-rtdlt, crhlcH  hcr t1'_' :':ClJ lIl1­
'('(ldltct cine !\urtr:\g:sJwsi:it!g,ul1,'<,". l r allt\H\rtetc nich!. nor­
\\ d::;crte dl<': i\l\J1,J!J1I1t; (lUd \\"11[(j(; \. 'rklagt. D<:'r KiÜger iJd,ClI1P\etC.
"l1bst \i'CIIl1 die Besteilllllg !licht erio):st ::,ei. rnÜ<;s(' dCr lkl,],lgk
IÜ.., Bl'stntigIllJ.l.';s....clu t:ihcn doch be:Ull\\ orten, IJk \'oriihtlll!- ,,11[­
"chkJ dC1H cllüg und \"CrurteiHc GCil Bel,lag.tclJ ;nd .\l\\lÜIiIlIC.
Da<; Ober!<!mic<;geridJt ddg\ ;2:ell entslOhied zug:tmo.;ten des :khl \j..';tC'l1.
indc!!] es ail::.fÜhde. dnL Aufkl:irt!JlgspiJidH habe iur deIJ Bc­
kk1&tcli nur d..]1JJ! !tv.,tam!cll. \,1'1iII "cint' .\I!ßcnlJJ t:1l de,l\ Rcisl',J­
JeH Q.c.Q:eni!ber z\: }\1jß\ I'r iil\1dnis<,;;n Al1br-i fJ ilh:11 )"l.b..:n kÜnncl1.
Da es "ich hier Juer .lwcifcIJos um einc .\1-,...-;lis.t dl'  Reisl'JHh..-H
hill1t!cllc, wiire er I';Ul" Anrwort nichi n:rpfliclltl't :';1..'\\ I:.'Sl'l!. Sunsf
11)er  iH Su!hclnn..d!!:cl! aUf Be<;tiitLl.':lliigSschrl'iht'il r(',!!ehn:lI.O .  ais

dcr dari1l a\lgc ..;;)l'l1en BL JjEgUlJgCrL
J\l\l!Jchc LesoIldels uber ßel!ün!E'lI. vcrbn,'!;i.;IJ. lL,ß U-:l.

Be<.1elJsehcilJ def . bcjg-eschlo"scH \\Tf{k. f.illcm '.Ok!WH
\\'tJi .,chc  olJtc ci:;;cntlkh nur d,mu ,)I1l1e weiteres CHtsprociJCll
\\e1"litl1, \\"el1n der Bcstc!bLhcin in ZI'/ei "\usIcr!i..:;'ungcl1 ell1.
escIliekt wurde. Jcdcnidlls wird inuner  llZ11lf1ie!1 \'or RlicJ...
SCndliJl<;; des ßestcHscJlei\l"" ei\1l  .r;el1J.lle Kopic all7.lI
fcrii ell. \\.o1l1ögJieh wiircn auf uil' er allen die Unterschriftcn
gcnau festzuhalten. Es !tünnclI !eicht "oriiille cilltl-ctt;l1, wo die<;
von hikhstcr Wh:htigkeit ist In besonderen FÜllelI, vor allem,
",renn der \.on einer idciHcrcr; fjrma stammt vcrl;1nR'C"
JUall \"01- des Ori,<':iu:I!-Bcsrellscheincs cillc Au­
'Schriit fül U;1S Mchiv. 0===0

lob des Erkers.
Von Regierungs. u. Baurat a. D. Hasak.

Der Erker ist ()iuc deutsche f1-ji\\thmp; und die: nClltschcJI
r\:bJ1lJcn iünyatn stolz aUF diese Ihre B,UISdlÖj)i\l\1  Seil!,
.delJ1l sie mach! die vVo!nllll1.  ebCI1SO \\ je und
sichcrl jCdC111 Zin11l1Cr den .\?;chÖrigen Platz 111 (leI' Be
r<I(.'hlc11 \\ ir den ErTecr Zllerst als deI! SOl1ncufiinger. W:ill1'üIHl
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rl\1heu  \..lorgell dur<.:!! ci)) gc\\öJmlichcs. SiiJCll (JÜcr  db t

n:lch ::-iidostlO-!1  degel\e."" r\ J)st.:::r HO<'::!I nkht die Sonne ;J]S
Zimmcr ""cheim, "\.erl.:.oldet 0;1$ 'Erkerrc.n"ter desselben Zi!IH1I<2rS
\ 0111 SOHlle11alrfga1J  ;}fl Decke. und \Viindc des S..:-hJafJ';o,;m;:tchcs :H!t
der SOJlilC Pracht lind \;teßt nellen Mut irisd,c,:> BehagC11 :n
die Mc.ll c.hclJhr!1st. Um} \\ cnll d,1S Au:;;:c am ?Sac/l­
mittag. lind Abc.ntl mit BL'dalit:n1 die SOi1)10 \-erSdi\1;il1001i sIeht
l,ad sie durch ein !!;C\\ ölmlkh  er]dl!etes l:;\:;.1Jstcr 11ichl mehr er­
haschen kallu. lälH das JSrkt.'rfenstcr dl2"ll ktzten SOlilllmstrabJ ,;r­
;p ihclI l1l1ll d;1S :;;;e"nmte ZimJl1<.'[ bleibt bilge 11\)(;h fn::t1uulich lind
J!clJ. ,väJI1.cJlIl die erhefiosen ZinuJ1>::r lai1\!;e unllhc1 im Pfll­
,>te rn He:->..cn. hl derg,'e<;taIt ller (Ter ::::o\vlcnlichtiänger.
"';Chclfit e. einem ieden den Q,chürig:cH Piatz  l!1 dcr SO!lllC', ..,0 cr­
mÜdicht er :11Jt!c.rcrseil.., den -rrelt]stcn ALI Ni(:k ;"U[ Straßi,C JiIld
Olng.Lbm\!;, deli eil! gc\vÖhllHches fe!ls. er anch ll[c-ht 3.llni-i.herm'
-':'1.'\\. Ulrt. \Ver an d,1s Zil1l1l1cr  cies e1t ist, \\ elTI .ß.,1h::1' und Kr-mf.,­
1:eit die BI:\'. 1...<e;Ull  [lll Fr<:icn \ er"agt, llcm füll! t dei frk rsÜl
11c f,\\l\\.dt mi!lic!!)  ..dll Au:;:;c '.-mlibl.r, dic  -:h\\ <,-'[eIl Stn11d r1
!,rJ.1Hosl'r h?:ldiC !.(ÜU  \ertrcibcl1d. Jkc Ibtl::.Ifilll sd:afit cr im
Ad)t;ltsziul11icr  .iilt2;! ' c)khcrte]! PLltz fÜr dcn N{ihk('rb rliit "einCH
(11! eIHjbc!1CU Noj'\\ t'mli,j;dlcH liil ci;!$. - cor<J!lclc Aussehen u(r
;:;CS"JiHL\; r' HT)ille; dun S,llül1 :J11C'r. \\ CH!! er :11111 in <:;;lnZCI" BtCtÜ"
H};\;el:l.l';cl"t uml Jurei! einl'2,c  t\1il'!l crhöfn ist, gibt CI" Jen ,\IIS­
l)nH.::k .' c!H;-it:h!icJ1cr Pr:!'..:!!!., die Unll kein a!lt\ercs JV1ittd tIer
. R;ll'fHk!.lJ:-l" !-:.!Cw;ih .f. lLIUCJI \\ ir bisher ::.e!:!<.:: '.orzÜ,:;;O' fÜr Jas
hmcrc des liaust's  c d1i!dcn. . O hi!dd er iiir das Äufkre die 11\";:­
ers..:!JÜpfHchc {]i\cJ!c iÜr :;:;chüjlhit l!1,U (jce;;ta1l ut,).s gcsamk';
lblH,';<';'. d,'s '-2,e<;dlllh;idi ."tc hl d lohnelltlslc BaU1iIittd, das skh
llem Ha1!\Dc:blcr !Jiot.:t znr Zi,-rJe ,><.:!!lCr ScllÖphul>;, I.eine
licm::hdci 1', ic illc antikcn S itjlcj!- 11ild PilasÜ t"s.it'11un;:;ejJ "U l111­
....<.:reil Sd"l!I"ehc1J,  1)Lr ,'!kn1i!l   nicht  o kkht Zi! .,sdw.Üer." wj,
llieSt:, dcr(\J Partes lind J\'lodnli !fwn ;lll '" 8!tdi,\C, \\ dß, die daIK>.­
Lin-:r bcsouJc,.cn C,'istest;iTigkeir nicht hedÜrfcn. Daher  ll1ch iht
5!Jl"; Leben, 11:\,; ,,) sehr hcliebk S..:It..;Hi.l 1"'1 Und in ,;\'ck!:
In"Huii!:r:H.:IH:1 Art bidet Cf ski; dem Klil1 t)'2r dar! l nl1d. -,;i"I­
l'cki .  d" ! 1l1 C" I:{ccIHC"Lk \-nr'.:,du\.;crl oder k.:ck :.tl<; ZweiI'::-11';l2.­
11.1::><: !!cr lllsge,>tr"dn; VOll 1I,I[CII ,!tri b ' :i l\1'::lld Itud ",ich tlUl'l'"
..l!k GC;<1iO ....(; IdJlllu:.-c::hstrcc.!<cnd_ l1ln als Tni!ill)Ju mit lHSlit;.'.'
\Yetbsulllle LU t';I<.kJJ. O:.!Cl- hoch  !bi.:r ud" Sir,ißt:: l.rsl :wralI ­
.'{ekr:\ l ,.l!1i llppiguJ1 L:udl,\'erk oder 1\:J.'Icrm1..::r unomc!l;:!.cstalt Ul d
mit Ci;h:iH Austritt iÜI cin oben:;;;; nö-:hoB b kri}llt. Dabci i,st eine
lkr :sdsh.ol!sten EddÜsl!1J."ell dickllL e, bci \vdchcr die. ILw-:;­
c,;;kc erh.,hl::n bkiui, \\iihrl IHl ]13(;11 hiCidCIJ Seitel: J]jll sid. tb,""
Rl\\1U- Ülkr Vil'1LCk IleraJ1;.,uaudJI, \\, ie ,-iiL<: der IIJ1ÜbcI trcdiJict!..:
trkcr ;\111 Ton:::ai!Cr bcMoU llartcn teil1 zeigt.

II! lkrHn h,ll  ich :lcr IiJü'J' HO.:!! aus !einc!)) gall7. bCSOlidc:cn
(;WI;U" die Hcrr chai-t: an ekl! S{raßcl1uJlsh:illeJ1 C!OlH:rt, L1ie ihm.
tI,ls Z1l!1H:isl nichts alJ11el1de .,Rltl\llcistcr"0,cmLil S{)!)Sl !licht du.
.<,iC1',ilWJ! hElte, bÜte Cf ,1l!C]) liO';!! so viel AD enctllnes lind Nf!ti'
liehe"" 0C!!1 ;umc!! i'viider dar. t1-1:"> iBt die Hebe I3aupoJizci, wdd,lj
l> Ä(:.-;i J[te(. daR tier uritte Teil der Ansichtsbreitl; lnit Erh..'!.,l
bc..,et7l ,nJrdCH dHr£' di.:: bO t:m vorsprit1. l;Jl Jeo!'incn, so u:.tS maJl
7.l! d 11 cn.l?:bC'IHC'",,"CI1Cn Grundstiic.ksi!lic!Jc!l umeh t.i.i  rrkeralls­
bJlde!l ein Bl.Iriic:l!lidlC"s hiI1Z1J. c\\'il1!1t, ein lflatcrielior Vorten,
den  kh natlirlid) hili BaUIIJI[(:1I1clllrJC1' Cl1tge-hclI liißr. Man sieht,
wie es die I<nn<;tJ.\l schiis c <ll!faugclI Il1iisscl1, 11111 GemÜchlichkeit
der WoJ1Ji11n C:l1 lind SchÖnheil der Gebände zu er;delell. Nicht
7.\VJn;:;si'i irtsc!I,1il 1\ml cluscndcrki VorseiIri"itcn \.011 KWlstYOrHlHnd­
ehaiten WBt  !-l\11 er';Chillell Ziel s>:d3.lI.1;crL Ndn, Vorteile lilOSS,;!t
fÜr sdlöuc ßatlte:I  ('\,'[ihrt \\ erden, Vorteile. dic nk:ht Veth::t'll­
winsc:!nft zu  nc\Jdcl1 bat, die sie NichtbrJidl'flI hcuchlerisch v..::l'­
sap,t, sondern einiL1Chc, klare Zahlenvoneife, die sich ein jeuer
selbst errechncn und crrinp.cll kaHll. \\11e dies 7.U machen  ej,
wird m 1tJ fragclI. tiieriibcr ein ;lJ1\lcrJnal.

Warum ist der Erker eine deutsche ErflllduJ1 ? Weil 111:111 Um
:,ildcrs\\ 0 SOl1St nicht ;1utrilit. Nicht im trculo:::.c.lI Ita1ictl oder jm
:sÖtterg1tichel1 HelLt:;. noch im aHen Römerreich ist er Zl1 iinde'1.
erst wenu m:111 in die delltschcll Alpen p;c1alJ t, sicht mal! dcn
Erker die Straßcn ziere1l. Dort in dcn Alpcnstädtcll wie- Stcrzin ­
!rart am crJecrlosl:\1 VVeischland, feiert er sciuo Triumphe.
K m\l !11;111 Hir dcn Erkel' scinc dcutsche Heimat nachweisen, so
uriit1t'.,t sich dabei imJ1)cr VOll dic bi'shcr \Veller  c::;tcll!c noch
beantwortete fr ,((e auf. \\'er ci;:::ellt,lich unsere Fl.!l1stcr iibC'r
haupt crillm1cll? i'vlallch (eincll1 wird diese fr 1. e rccht sOIHlcrHch
erschüinc!l. Abcr die C(ricchischcl1 und rÖmi'schell mi 1.':C, 7,<.ir>:cJ1
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thre Zimmer 17,'n hlllt'llhuie ::ngelcgL l1w:h dtlJt.!! ::.ic  ich  ,!;.schd­
!lent! Hur :lurch die Tiircll öiinetcl1. Die Lichttöchel- miiS:>l'l1 sehr
]IOC!J  e1e.>;Cl1 haben, \\ enij!;stcps so !tod!, daß nm 1 nid,t hi:w.ns­
.<;('11(:11 kounte. Deul1 d:e \Vändc römischer Villen hQht:ll ski< il]
DeutschlaiHl oit bis Zi\ ci l\leler Höhe erhaJrel!. auch <;tarkc Ul:1s­
scheibcnn: s c lagen an ihrem Fuße, abci' fensterlöd:cr zci:;ncn sie.::
uk!!!. D,ts Verlegcn der Femter nach tIer Straße hiHaus. und
so weit Ul1h l!, daß Ii1 !1l !Jin:wsseiicl1 kanH, ist in imS(TCil I-Iädscr.,
seit dem Jahre 1000 (i,n Gc-gcns tz zu dem, \':a'$ wir fiber RÖnKf­
vHJen wissen) iihlit'h: SI) scheincn :.lie Dmns.;!len auch eISt dLsc
une: so sclhc;n.crständlidl ersche:illcudc EiRCI!SClwft des nC'uzeH­
Helicn tlauscs entdeckt und geschaffen zn h >..ben" Doch dem sei
\vie ihm woBe. die EI:iindcr der Erhl'r $ind dk Dcutsc!iic>Jl ,;ni ;111e
Fiilk. O('11n \\'('110 \\-e:t ab YOll tkE deuts;::hc,: flurcn. don. \\'0
der 13!am. hC'nschL Ocr erker cbcnf"lIs zu HJ.liS'  i t, ;,111 N;: l)tld

II :nkö ::n C   l t I;     !JM ;   s a O l   :el:Üe :  i   :;!  ::k \\_t;l::
wenn 111(111 :111J1i111I!1l, d:1JJ, wie die g,"sam1C isbmis-c! c B.lt:klHiSI cil! '
fOelner der westlichen mittcJaherlichen KI1li:,t j<;t, dic iih"c :-:-i­
7,ilicl1 lJ11d da;;; lieiliz  Land zn!' Zeit der Kr ilzzii0;  C15£ G(li
Morr:cnliil1i.len: IJckamÜ)!;cworocll ht l!ild  w ilir;L:\ (.;iri sIL'  d:ii!:':T
\lud :-J.lcJ! li!l1Jcr .!'.cII!IH.1c:1 haL daß sie :llich dab.::.i  r..:;, d(:<l [der]­
ÜbernOmi11rl1 Imh(1). dfc"t.'1J HHiet.is..::])f,:'fl J1nuh:i1 ,;j1;;(rc ' ltcf:\]is'....!J,: 1
'(unsL tI=o

Verschiedenes.
Deut dle Gewcrbescb3u Miil1cben 1922. :i : \Vi:rdic;\11!.:::: d,,"l.

roßeJl YdrtsdiaitHcJJen Bl.'deutnng tier Dt:ufs';lh:n n('i."'.:r2-.:,,dlllu
'VIÜl1ch(;Jl 1922 richtet das Prcl1ßisdw JV1.Ü11skrim:] ihr l'h'..lld('  ,tnd
Gewerbe dnc1J _\llirnf zur Beteiligt!!!':!; :1;) dk H llld.l;:"b\-crtr tm . l"!
Pud HaJld\Y('rl\! }..amn]l'm. Dn ErJaß faBt U;)S Widllk;stc ih),Jr
Wese!! lIud Ziek J-:r DClltschl:n Ge\v('rbL'Scl1 lti.  :;:d ihre Oi"gJ\i;
,:atio'l hurI: ZUS.lJJlIl1l'J] und schließt mit (kr \v.:.mh.:n .cmof.,:;hit1 ' j.)'
d:1cr n:) c\J Bcteiliguw; ;,l! der AU'>5tdttliJ!-;-. dk.' dC1H \;) at;' d'('
Qn<ÜHiits.1r1Jcit des lI lId.\H'rk, ],cue Ba!mer! t.:röiilit:li ';;011. DCS0J.­
liefe]! \Ycrt ge\'liilJut der .\HfruI !Iod! dadm h, daß htt.T V();} (;u!l..:r
huiJen amtiicJJCH StdJc C\nBl'rhaJb B,IYCrI15 IU.ld'H!rikk)kil Jar:t!;l
lJil!.t:;C\\ ifscn wird, daß die DClltsdJC Gewcrbcs..:h li! kGiI1,: ,ilÜll..::h,"
Hcr ml l kcine Iw);ds..-:I1C'. sonucrn ei1l0  mß,; dC1Hs.:he \ cr J]i
"t:.JtnJl!-'.: J t.

Ikr von tkr Dcutschen Gc\\crb....',-;,,!ri!\l '\cra\i;';t<t!t.:k' nc­
, hr inkle \Vettbcwcrb zur Erlangung- dues J I1t\\.l!ri  iiil' iJi(: ,\\\
".t.:"tulflJJl!; einer \Vand in liaiJc I der st:ldtbdlen
bauten i",t lltulH]chr zur Eiltschduung £,ekolllnH:!L S>.:..::hs
\\.aren rccbtzdtig- l'i\lgc!auf ,tl. Das PrcisgeridH. ill d 1S <;fell dk'
I Icrrcn Pror. Ben!}o Bc-:kcr_ Prof. Karl Ca;;p"r. Pnii. rho Yi:<I1'::'
Prnf. liugo ".frcHH.,rr yon liabermann und. Prof. JO:o.\..'1 \\ach:rk:
Idl!cn, Jlat ')kh iiil' den I::mwurf \"on NjJa Vi!l!idjl\ IP,;:"in;:.:;) eJ1(­
"cjJj(:UClJ. J)iQSCT l nt\ w.f wird als , ('eigl1Ct ;'dj' -\u fiijin1i1:::: b..:­
,tiinnH, (b er :;0\\-0111 seiner- ar(:hitc[..wniscih.jJ Ailliassm:.-:.  b.  H\I.:h
dc\- Farbcngd)UH\!;" ni1.::h iHr lIen in q,u3sicht :-:;"':110nWI,.;I\t::1 :JL1'i H,ld
iHr elie Of(JIJc der t'läd!c als oel- zweckm,'i!.Hgste e-ndh,:iJJt. J:'j,!C
',fk'n/liche AnsstcJ!tlllg ttcr F.nt\\-iir[c ist in \l! <;idn  t'll\l:i;lnl'll. (/.

für die Praxis.
Farbcnhygicllischc \\'itlke iiil' del  Balljac lItl2I1U. \\ii  ich iu

meincn BcÜac!JÜH!.\:,;cJl Über den Wen der f:11 bi:!nkr iite in l i!1;':l1l
irÜheren liehe dieser Zeihchrift hereits aU:3inhrti:, iSI ;;s -\1Jf:. Jb,­
der Praxis, das VOll nns und untIerclJ Forschen, Errung.cl\c und nil
mit großen Opfern und l'vliihsalell im Bereiche do' farÜ\\ is:;c!1   ilaft
F.rkämpite den breiterelJ Kreisen) zuznliihreJJ, Dnd icll meinc IlL1d
hoffe, da!J gerade die MÜnne. des Baufachc:< dabei cine itihrCl1ck
Rol1e haben werdcll. Ans den Reihcn anderer Praldikcr, so' der
.:>\1 zec, Hygioniker. Dckorations  und KnllstlJJ;Jkr, auch der Schul­
l!1iil1lTCr, ist unS schon ein st;tttlichcr Allhal1g crwach"cn. Ahci' <lUd!
Jie Fach1cUl  des Banwesens habeu uichl  \?la!!dert. d s G!!re Gl!
I;uerkc!lllen. das \dr ihucn yortragcn, unu unseren -\l1regui1:,;,c!!
mehr l1ud mehr BeachtUl!;; zu schenken.

Wir \\-jescu in I!IlSCtCH Fachberichten lind :Sollc]erscltrii[cl1
\\"icdcrllOlt auf dic Noh\'cncligkcit hin, dic Kurstiitten uen nc!lc  tcl!
ErkcJJntnissen der Farbenforsdll!\1;;: aHznjJa $C!l uud h;tbcn hierbei
llanll ErfoJ.e;c 7.11 verzeichnen, we!Jn sich uns cinsidHi,>!.C Architekten
im- Seite ,,!eUCH. Man '\drd in Biilllc c!kenl1c!J, dar; Ul.:!rell uno
JlIsere 13c1l1iihnn c!1 um fortschritte itl die<;cr Rkhtl!H ; nidlt  r­

f: II ;:; 1::h '  i ::i   ; : i: I  I  ::: ;: \   : ; :  : :i:  : i;; r:!cl]<,; auLJ .l n heuJHschem Bod.:'\'! erst danu be­

:  (   : j ::i: ::;;;1        ii  ; :
watten dÜrfen; den IrrenÜrzten. Ii!0r :lel:!:[ si,;:!! tle,. Fdd{'[ Yor \I'S­
!:;C::;ZFlgClII.T efn"citiger tlit:scr j-'J.dlk1Jl ': 3i;,; den-,
r<1rl).;uIr;:<::::e U11f.:h,,'.!s !-!;<':s<2\ilihs!. ,>[Ht!
Ul1d in Dogme,l bei,Ui:;cn Had streiten ja!webn;:, ir,l1 Bc:,{riik und

1 1  :    0:;.i1  ;  :  :   i ! i  \ l I 1 : : rS( h   i )/f !;l i i (    CI  :;   e        :I  ! Jg e!1

t:rirc:tlkh ist es, dan !i!;li\ skh lctz   n".Jl 1:. der l}ial7. r[;!!n_
\ ('ji der  :i!S d<ls Piii!". ,JC\\ 2fhcrr"is;:; ';il iu 1(;\lscrsbutefii  ht:n

,  ;   : ; ::  e t;I;     j1  : ;;I'   i;: '):I ;'t':;t:;i:: i;i:: :    :::   :
kamH \l:C\ J '1l ihh! dcr Segci! dc[<;clbe;] in tb',  ;111d :::'ltaf:e sich
i\lis\\.ffJ{ . !i'bn Jül1t ellJc Gt;b:;esfmlÜ,1J lmd I::rbl1:.cn;:H z:n Be­
tdJigu)),':; c;n t1!Jd deshalb ile..:hk idl  wdt die U:\\,1.Ll,ltJS; h1c:r ein,
Ja ich damit \iek); Kreisen l1!lSer S \' H(r1a1Hlc'-, und \m'
..1h.'P1 ß:l !iad:!Cl!!2n 7.ll nÜtzcH.

De;' Lichi.- WH.! r-;lrb"n-;01"sdIC'" Jub. J.:a.:h,ui,l$ hat ]!l  ..::i:h.ill

r       (i  e .   :,    !l;   :. :      l:  'Cl  ;   : i1      c j! ( ;! II:  l/i    !,\i{ :    :Ud   L    :  =

i!: e  I): i     :it,  J    !     lr L1 !   ii l \ tl \  ;.r!;I ;:1 sei:l,'ll al)J(r , J
"crsn.::!Jcll das F.h;e. llrtg in nnserem BcreidL 'lieks- .2:1 t.:[H
fnrschcn Isi Bllu drtl:; die so ..\\l1stoiflk!JeH'. l-" rlJe!lh.r üte \Vnndcl'
Übt:t' \\'\1]ld..:( wirkC't!. t  ist do';.'h \\.ahrHc!l nicht: lJafi
l<;:a:lk(', wie \\.h' in einem Eel ich   in Dr. Kriiches Runtl­
sdw.ü.' l'rv,iihmcn !1!!d an und: '\'iden \\ eitcrCll Beobacl:hm ,;n ()l­
tuhrcn, hl gewisser Farbenun;gcl3JiH:,: "id1 uesscrtet1 odcl' schnenc;:'"
geuaSCI). iu ;:wlefer sidJ vt)rsc-h!t:d!t rte)). \Ver dio.> Eir,ftÜssc (lec
F,'!rJ)t'n bezwcifdt. braudlt ja 11m: ci!!>:!] JdeilJeH Versuch mh den1'
:-.iJcriscJlL'!!. Pendel im cige-J1'2il Iieim zn llw,chcl:. indem dein ;\'i.e­
IaJbtäbdi\ n oder dergleichen untct' d:-:s Pcndel kg-l (md l!tm be­
obachter. in \\.c1dit:r RidHl1!i.  I.![IS Pd!(kI sc1l\\ 1J! L j\1an rnacin:
I.!,-;n \'cf".lh:h ilUi bl'Stl.'H bd j;,C\\ Üllnlidi<':1Ii T \ge 1idl1, Hißt chnnl die
SOl1JJC th,r:.:uischehic,l. . db>.-'s, rote". h!a!lt.:  Licht usf., und 1:!1<ln.
\\ il-J <:.ehl'lI. dilß sie:; die Sdl\"jiJg !1!  1111[ jeder f,trbc ;HH.kn. Auch
tl/it di11"..:ht'J! f;:]rb",tricllen kan]! mall hnl'i\s da"- PCI1dd : " _\nderen
\ussdll;i. el! brint:l"n.

Der F,lrbenhy<;kaikl;:r E.  z \r ky  i\\jkrt sidt tl thi1i. dal; der
!\!:uuklie :\;lClJsci:. t.h.'rjeiligl" Ul'SWYJ Trit'b \I/tl! Stn:heu vor\\ ll.'!{;e:/(.t
..ur die l':rii!!1nn  :,eincr Iciblicl;t;."l ßcdiiriU1S'5<:  e!i\.:1net ist, die rote
(::'arl;e braw:he !1!Jd n: r!al1,C::l'. \', ,ihrl'iif-I der spiri!udlc, (leSSeIl B€'­
diw.:;lll!.  'n im OelHhls[,;;Dt'lt '\\ ur?....:!!, :-,ieh von\ iel';"l.'l!ll wit hlai.i i.1U!­

l!uLl der \'.::nrekr de  \.l't'1iunitl1J:ilJij:;c!1 Tu,'pcram-':I!b, d J.:
das Gdb hc\'or7:ugt. ..I)<l!lltJ1 in iei.km 3,'lcn5che1!.

,il ,>e ,Irl.'! Tt:lliPCfQmC!1tc i11Chr oek!" \', tÜi;;Cl- \"cl.sdJ!ilolLcll .,ind.
'\0 \\in; der ,F<lrbc J!]l!!lgcr' nkb  ilillJlCl' bc\\ nUt t:\11l'lundcII. Vid­
iddH priift der Od':-f iencc e;!lJ11al  1n dcr liaud "E:u:cr Liebtiw."s­
f;1ri)(' 11((\:11. 211 wddlC!11 TCT1JPI..'ran1l'11l cr .',('11;'n.t:'

lJthi au",h Szarsky e! klärt, d<IB die du' Farbc]; >:-in
so ;,!tl'S MitkJ t!:ir tcJ!c, da!) es wiedl..'r JJe \ lind 11\(Pl "ich
t.licso.::r S,lche bedi\.'l1ell mÜ,>,>c, mn die £;ewa!tl ej] "C(;!fs....JJCU Ef­
sdltii(cnmRcn aufLuhchen. dk der \Velthje  \"e;-ul"s.,\chi Ipt. .\1:111
sdl<Jiie farbige R:-i!1I11C, fnrhi).';c ß.ltJlelJ, I!;lei Jilre 11J<; 1<,"(;n \l, linkn
sich delrin erholen.

ciues unserer 1\'1it !icd((_ d r liJ.!1llmrgel Grolih.:1\!!!UJHIl uud
i\kn,>chcuÜ'Cit!1d Yo!lrath \\ J:>lnuth. \\ il1 jetzt zniol c n1Jserl'f -tu­
re::;rIiH .en sein eu SChDIJCI1 Besitz in I\lucH .1\l1 SeIn\ eriuc!' Se,  ztt"
t:iltcm i:ifbenhannonischen Iicim fÜr werdende lvlihtl'1 all5geSblku.
\\"eil er den Wert Jer far!)oJll fÜr Ll.1S Gl'wiil rkhl1s crhd,)t JJ:lt lind
diese Kr:litqucHc den Sc!\\f,HlgereU fr;Jueu l!tl1;khst ,'r<;ch1i",r!('i) w[]I.

"Alte JHld ll(:UC forsch!!\I ell sind Zn JClll Erg'cbllis
uall FarlJcn, g,1eid1 den TliuC!1. dic b'1!.;l!, .l1b e VOll
g:ltJ1 Cn si11J, die  uli die il'ilH.TCH f\ICrYl'!1 Jcs J!1l'Jl<;i;1t\khcH Of <t­
111Sj)tu$ cinlU,yirkeH n,t'11t i JY;('u:'



"Di  farbcJi!iCiikrait stein mit ewigC!l \VahrIJcii.sgesctzcn iu
,Verhindung, und je rascher  '\Olche Naturg'csetze zur al\gcmeinen
ellntt1js kommen, dcsto besser«, diese Worte eines unserer
ßesten auf diesem Gcbiete, des Dr. med. G. v. LaugsdorH, mÖg.o.::rl
'atich afio diesc; SieHe Platz haben.

tJud eec,nso mi)geil \Yir der Vleisheiten unseres grbßten f :!1'b.;n­
rrorschers, des I\Jl"crgeßHchen GOCtl1c, eingedenk sein: "Mit seÜwm
ganzen I-ICt Z(;I), "einem gfo.llzen Gemüte, mit seinem gallzen durch­
'di ing1':lldcll Ciel\1i.' l!i1d yor allem mit seinem ungewöhnlich voll­
kommene!!, iief, \\ cit Hnd klar in Natur und Menschenleben hinein­
'bEd;:cndcl1 \lOgo.:: schuf er seine Farbenlehl.e", sagt unser zu frÜh
.Hlstorbcllcr Prof. Karl liorn, tier mit uns den nrundstejJ1 zu
"llll:.erer heute so crsprießliche Arbeit leistenden MÜnci1ener Ge­
sellschaft für Licht- und farbenforschutIg Jcgte und dessen Name
ais derjenige c1nes Mannes, der dem deutschen Volke die \\;eg-c zu
l,etffnll ParbenJebcll wies iHld ebncte, nie irr unserem Ocd kh(nis
,verklingen wird.

Einc nülle deutsche Welt möge sich .mf Goethes LehrC'l1 von
aCH farben aufbauen, unsere Städte, llI1Sere Häuser. die Heime vot!
i10ch und Niedrig - sie mögen in farbenfreude zu neucm LehclI
aufersteheJl. ZInn lieHe ihrer Bewohner. Und an dieser Aufgabe

l-IIalldelsteil.
Blech.

ro/erb     IU:I  Kd:;selK '   d   c r:e1 :pie bl  :; rc  s l  !pt\ri  eu ;
:ab 28. November um 250 auf 9350 Mark für 100 kg erhöht. - Wie
eriHnedich. hatte del'se.1be Verband seine Preise erst am 15. No­
vember ermtlßigt. und zwar um 650 al/f 9100 Mark. t.

Dachpappe.
JPreise Hir Dachv3DI)e. Der Verband DctJlschcr Dachpappell­

,xabrikanten hat am 29. No\"cmber die folgenden neuen l ichtprej::;e
für Dachpgppe festgesetzt: SOcr, 100er, 150er, 200er, 13 M.ark..
jD 50 Mark 750 Mark 625 Mark hir den Quadratmeter. bel
w ggonwei cni BeZllg  uf den Verlade bahnhof des Verkäufers ge.
liefert gegen g1cichc Barzahlung ohne Abzug,  ,

Holz.
Vom nord. ulIa ostdeutschen l1olzmarkt. Der Dcvb.cnstllrz hat

'auch auf den tIolzmarJd eingewirkt. Man kaun schon jetzt eine
....cwisse Zurückhaltung in den Krei::;el1 jener Zwischenhändler be­
Tlcrken die siclt bei ihren Einkäufen nicht nach dem tatsächlichcn
Bedarf' sondern lJach dem Stand der Devisen richteten und an­
J1ah!lle , daß ohne weiteres von Ta  zu Tag Preiserhöhungen im
fiolzj!.ewerbe cintreten mÜssen. Es ist jetzt eine sdl\vierig-e Zeit
1u1' die Sägewcrksilldustrie. Der Wettbewerb ist außerordentlich
0;;;1'011, da die meisten Betriebe ihre Bestände zu hohen Preiscn ver­
l\iUlfen und bare Mittel hereinbekommen konnten. Infolgedessen
lilldct ein verstärkter AndraIl  zu den Holzvcrkaufsternlinen statt.
Wenn ,,,,ie das VOf kurzer Zett in Malchow (NicckJenbnrg) der
raH Zvar, iiir RlIndldefem von mittlerer GiJte ab \V'ald etwa
900 Mark je t"""'.cstmeter bezahlt werden, so muß man sich sagen,
daß eille tIerstcJ'!u!lR von Schnittholz zn den Preisen, die im Ok.
tober  alten, (1400 bis 1500 Mark jc Kubikmeter) unmöglich ist
Auf der anderen Seite sollte die ZurÜckhal-tung, die jetzt in den
Kreisen der wirklichen Verbraucher (Möbelfabriken. Großtischlc­
reiel! nnd holzindustrie!lcn Werken) beobachtet wird, denjenigen
{igewerksbetriehen, die vor dem RUlldholzeinkauf stehen. zu
(lenkcn geben. Die baren Um1aufs1l1itte  sind in den hoJzverar
lJeitendell Indu trieJ1 knapp  eworden, und es wird eiIJfaCIl Ull­
möglich sein. Weltn die Preise weiter steigen sollteu, große Vor­
;räte zur künftigen Verarbeitung einzulagern. Das um so wClliger,
als das tIo1z escJlaft in Deutschland zurzeit trotz des nIedrigen
Valuttlstaades in hollenl Maße auf deu Inlandsbedarf eingestellt
ist. All:> den Erfahrungen des vorigen JalJres weiß man, daß ein
Devisensturz dIe Unternehmungslust in den Kreisen, die Allgstein­
j,äufc vorzunehmen pfleget!, wellU die Mark fällt, sehr sc1l1Jcll
schwinden WH. Dann ist zu beachteu, daß bei einem Steigen der
Mark der tIolze;.;:port der jetzt schon herzliclJ unbedeutcnd war,{ast e,a!l7. tll1fhÖrl. X

Zement.
1'>.L..UC Höchstpro:;isc Hir Zement. Die dtlrch BckanlJhl\actllul

üe  !(eidlSkol!lJ11i%ar  vom 1. November 1921 festgesetzten
jprets.c fÜr Z mellt werclcIJ mit Wirku1Jg vom 1. Dezember 192J
illfolge 'l\;t\crl\ngSZIIScl)! P. KohlellPrcis und Kohlenfrachtcrhöhuug
.wie fakt erhöht: a) Fl1r Lieferung an private. Zemelltahnehmcr
ill1 Gebietc des Norddt.:!Jtschen ZcmeHtverballdcs Höchstpreis vom
1. Dezember )921 ab 604U Mark; b) im Gebiete des R.llCiniscl!­
Wc tfälischell Zementverhaudes einscbt der VerkaufsvereÜlig\!l1[(
Rheinischer HochoicnzCl11elltwerke Iiöchstpreis vom 1. Dezembc"i.
1921 ab 5800 Mark: e) im Gebiete dC3 Süddeutschen Zementver­
andes Höchstprcis vom 1. Dezember 1921 ab 6J23 Mark. Die
ell!cfltverbänd  steHen iHr die Abnehmer in den einzelnen Ver­
l;-<H:Tsstellen St::iti?nsfral1kqJJreise iu Rechnung, die .ie nach Lage
(IC1 F.mpfaugsstatwll altf Uruud der tatsächlichen oder der Dt11'ch
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in erstet Liuie m1tzuwirkc!l, ist der StaJ.td j;crukn, dcn  'i''';'. !:-!H
nnserell i\1Jf(: gu!1gcn an die:;et Stel1  nahetr£ten.
E \" a I d Pa 11 I Leiter der MiHlchener GescHschJit flh. Ucht- t1J,d

, .farbenfOl'Schu!1 '.'
JBücherachau.

'.eran chI3gen "on Eisenbetonbautell. GrU11dlagel1 iüt dei'! I-:,lt­
wurf und fÜr die Kostenberechul1J1g VOll Tief- UHu nachballtcn.
Mit mehreren u-er Praxis el1tuonuneucl1 Beispielcn yon Prof. Dt.
Jng;. A. KJeinlogel, Privatdozent an der TeclUJischen tlochschule
in Darmsbdt. Mit 23 Abbildlll1?:cn. Zweite, ncubcarbciiek Auf.
lage. Verlag VOll \Yilhelm Er!lst u. Sohn in BerHll, 1921. Pfcis
g h_ 33 Mark.

Üas Buch wird ucsondci's wcrtvoH Dadurch, daß an der Iian:.1
1J0l1 praldischell Beispielet1 p.ezeigt wird, \vel:::he Verhültnis3c beim
Veranschlagen derartiger Bauten der Reihe nach zu heachten sim1.
Die Beispiele können freilich IHlr eine Anleitung sein, nm  rob,
Fehler zu vt.rmeiden und lediglich als \Vc veisef Hir den 00­
brauchsfaH dienen. Sehr 7.11 begrÜßen ist es, daß' in dies r Jlo.::!H:il
Auflage bei den einzelnen Positionen der Beispiele auch die daitir
auftH\vel1denden ArbeHsstu!1dcn angegeben sind. D8s Werk kannnur clUPfohlell werden. D. O.
schnittsfrachten bemessen und von dei. RcichsstelJe fÜr Zement :lllf
ihre Zuhissigke-it gepriift werden. .Etwaige ÜbersdlÜ$Se oder
f'.ehlheträge sind 3uf Anordnung der 'Re1chssteJIe fÜr Zement bei
der Berechnung späterer Statfollsfrallkopreise al1sZllgIcichcn. niese
V011 den -ci[1zc1nen Verbänden in Rechnuug gestelltcn Statiol1s­
frankoPfeise g:eltel1 für 1U 000 kg Zement' ohne Verpacku1!J,:.;' und simi
somit die Zümenthöchstpreise im Sinne de$ Höchstpreisg-esctzes
YOHJ 4. August 1914 (R.G.Bi. S. 339) in der "Fassung der Bekannt­
machung vom 17. Dezember 1914. yom 22. März 1917 und del
VerordmHlg ,"am J7. JanU(1l' 1920 (R.G.BL 1914 S. 516, 1917 S,253.
1920 S.94). Piir den durch den tIandel erfolgenden Kleinverkau1'
wird HOC!I folgendes bestimmt: Fa:1ls Über die in diesem Kleiu­
handels\'erkehr zu den obigen Höchstpreisen zu erhebenden %11­
c!r!äge zwischcll Verhraucher- und Händlcrverbanucn jn den ein­
zelnen Bezirken Vercinban1llf,:';cn uicht zl\ tal1de künnllcH, betr;L (
der Zuschla:;;:

1. Bd Abgabe bis 1.11 50 S<1ck (je 50 kg- Inhalt) nicht mehr :-tls
;:30 Y. H.

2. Bei Abgabe bis Zl! 100 Sack nicht mehr ah 20 y. Ii.
3. Dei Abgabe bis zu J99 Sack nicht mehr al<; 10 v. H.
Auch die sich durch diese Zuschläge ergebenden Prcis-e geltcn

als tIöchstpreise im Sinnc der oben angcfiihrteJI Gesetzesbcsti!ll.
111ungen.

t"iir ditekLe LiciNUngen an die Staatsv()nvaJtl1jj eJl feit S[(lats­
bauten  eJten dementsprechend folgende Preise: a) Im Gebiete des
Norddeutschen Zementyerbandes 5970 Mark; b) im Ocbtcte des
Rheinisch-Westfälischen ZementverbatJdcs 5730 Mark): c) illl Gc­
hicte des SÜddeutschen ZCtl1cntvcrbandes 6053 Mark. Diese Preis<::
sind gleichfalls tIöchstvreise im SÜme des tIöchstprtisgcsctzes.

In Zukuuft c'intrctcnde Kohiel1prciserhöhu!1gen bedil1gc!! eine
ErhbtlUtl.Q; der Zemeiltpreise derart, daß Jedc Kohlcllrrciserhüb!J\l<J:
hir 10000 i\g entsprechend ihrem prozentualen Anteil an der Ze-­
me1lterzet!gl!n  in Anrec!mung zu bringen ulld elen Zell1cntprcisc!J
zuzuschhl.l en ist. Hierbei sind dle vom Reichskohlenvcrballd fÜ[
den Bezirk des Rheinisch-WestfäliscJlen Koll!ensYl1dikafs rest.!:!:c­
setzten tIöchstpreise (einsehl. Kohlen- lind U!Jls tzsteucr) Z\l­
gnll1dezuleg;cn.

In Zukunft auf lIell deutschen ReichsciscnbnJmeu cÜnretenc!e
](ohlenTrachterhöhullgen soHcn ebenfalls eine ErhÖhung uCI'
Zementpreise hedingen. die anf Hlm!ichc \Veisc bcrec1J1!z:l ",in1. p.

Ziegel.
Bevorstehende Erhö!:tung der Zie2elprelse. lvlit l<tlcksichi <1l1f

die Koh1entenerullg und die Lohnaufs.chläg-e der letzten Zeit dürfte
,in KÜrze eine erhebliche Erhöhung der Preise für Backsteine zu
erwarten sein. NacJ  Angaben aus .fachkreiscn ist die  achfra !:e
lwch Zie:e:elproduktcl1 d;'1.Jlernd :e:roß. \.

Verscbiedettes.
Der Verbaud deutscher Kachelofcniabrikaltten zu l\leißeu. der

erst vor karzern die Preise fÜr Schamottefabrikate um 100 v. n.
erhöhte, hat eine weitere Er1löhung 11m 150 v. tI. eintreten Jassen,
so daß der TellenulJ:: szuschlag jetzt 500 v. tL hetrÜgt. t.
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